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Z. 550. 3 (1) Nr. ,5021,

K n n d m a ch u u g
Die Betriebs-Direktion der südlichen Staats-

EiselchalM I I , Sektion zu Graz bringt hiemitzur
«llqemeinen Kenntniß, daß sie beabsichtiget, den
bedarf an mehreren Verbrauchs-Gegenstanden
"'ähicud des Verwaltungsjahreö 185,5, u. z,
"ährend der Periode vom l . November 185 t
^ einschlüßig letzten Oktober 1855 , im Wege
"ner Konkurrenz-Ve, Handlung zu decken.

Diejenigen, welche sich an der Lieferung cineö
° ° ^ dcs andern der in dieser Kundmachung
"^zeichneten Gegenstände zi> betheiligen wünschen,
werden hiemit eingeladen, ihre v e r s i e g e l t e n
^f f" ' te, welche auf einen 15 Kreuzer Stempel
geschrieben, und von Außen mit der Bezeichnung:
f ' ? U e r t zul- L i e f e r u n g v o n -
^ ^ b,e südl iche S t a a t t z c i s c n b a h n l>,
A k t i o n " versehen sein müssen, unter genauer
."gäbe ihistz Namens und Aufenthaltsortes bis

'""Benz , 2 . Okrober d. I . Mit tags 12 Uhr
' " Vorstands - Bureau dieser Betriebs - Direktion
zu überreichen.

Spater einlangende Offerte bleiben gänzlich
""berücksichtiget.

I n dem Offerte sind die zu liefernden Ge-
genstände mit Berufung auf die Post-Nummer,
">Uer welcher sie in dem nachfolgenden Velzeich-
"'sse aufqeführt erscheinen, und in jener Menge,
"welcher die riefenmg beadstchliget u i r d , der

"l"henfo!ge „ach anzusetzen und neben jedem
"nzclncn Lieferungz-Odjette ist die , bezügliche
pr>>5sold,'rn»g für die Einheitspreise in B u c h -
" ^ e n antzzud.u'cke».
ten«, ^ ^ ' " ' ^ " " , g e n haden an das k. t M a -
spe e n f " " ' " ^ " ' und ,,,war b i b d a h i n
tcntj'oilä l . ^ «^'chchcn; dieselben haben groß
° ? ' ! p " h>enwe>» st«. , , f i den. - Auf be-

E '/, ^ ' " " ^ " der Herrn Offerenten können
^ ' " l " " " g ' N und Ueber^abenauch bei den Bahn-
am ern m Brück, in M m l u r g , in Z,Ui und >n
">bach geschehen. ^ Es ,st d«h,, in den Off.r«
" n der E i n l i e f e r u n g s o r r , wohin der <Äe
genstand abgeliefert werden w i l l , ausdrücklich zu
^zeichnen, und auf die in der nachfolgenden Ta-
belle angeoeutelm E i n l i e f c > u ng s - T e r -
^ > » e Rücksicht zu nehmen. — Abweichungen
von letzteren werden auf Ansuchen nur in so ferne
gestaltet, als eine etwaige Vorliefening den dieß-
mUgei, Interessen zusagt, und Räume zur Unter

^"gung größerer Mengen verfügbar sind.
«, ^s wi ld Sorge getragen werten, daß die
^ ' » ä n t i g i m g über den Aueschlag der Offert-
Verhandlung den Offcrcntcn ehemöglichst zukomme.

M i t der Ueberrcichung des Offertes über-
N'mmt der Offerenl die volle Verbindlichkeit für
°>e Zuhaltung seiner Anbote bis zur erfolgenden
Entscheidung ohn. Rücksicht, ob er für alle von
'hm zu liefern beabsichtete Gegenstände oder

M u n ? e r ^ ^ , c ^ ^ " ^ 7 ^ ' l^e> '
t i°g, welcher nach rfol̂ ter t? / k " ' " " ^ ^ " 'die Offerte anzustoßen fomm^"lche,dung ^ "
und genau

' ^ " " e'7vo^^a7e
der erfolgten V istandigung .iber die Annahm
des Offertes, ohne an die im al,g,meinen brw
gerlichen Ge^etzbuche zur Annahme eines Vcr>
sprechens bestimmte Frist gebunden zu s>>„

Jeder Offncnt hat seinem Offene fu„f P^..
zent der Preissumme der von lhm angebotenen
Obj.ktc a l s V a d i l, m beizuschließe», cder über
den Erlag dieses Vadiums bei einer Slants-

.Eisenbahnkasse sich auszuweisen.
Jenen Off/rente», deren Anbote sich als nicht

annehmbar darstellen, werden d,e erlebten Va-
di^nnach dem Schlüsse der Verhandlung sogleich
zurückgestellt; uon den übrigen aber werden selbe
einstweilen in ( . l o ^ r r o behalten.

Folgende Bestimmungen werden als Liefe-
rungs- und künftige Vertrags-Bedingungen hier-
mit festgesetzt. und jeder Offerent hat >n seinem
Offerte anzusetzen, daß er diese Bedingungen
gelesen und wohl verstanden habe.

1, Die zu liefernden Gegenstände wüss.n
zur allsogleichcn anstandslosen Verwendung geelg
net sein, und der aus dem folgenden Tableaux
eisichtlichen genauen Bezeichnung derselben voll
kommen entsprechen. — Gute Qualität wird durch-
aus bedungen. — Wenn Muster von Osserenlen
beigebracht, und diese mit dem Offette festgehalten
werden, so ist die Qualität des Musters maßge-
bend für die ganze Verttagsdaucr.

Muster werden nur dann berücksichtiget und
als Basis angenvmmen, wenn selbe von Stoffen
sind deren Qualität durch eine länger andauernde
Aufbewahrung sich nicht verschlechtert, und wenn
sie mit dem S,egel des Offerenten so belegt sind,
daß ohne Verletzung dcsjelben d>e gmaue Beur^
the.lung deö Musters stattfinden, und durch da«
Siegel in etwaigen künftigen S t r e i f e n der
Identitättz. Beweis anstandslos hergestellt werden

kann, ., ». «,
2 Die erforderlichen Mengen smd >n dem

nachfolgenden Verzeichnisse nur annäherungs-
weise angegeben.

Es wird ausdrücklich bemerkt, daß der Be-
darf um ei» Vmthe i l sich mehren, od.r um ein
Viertheil sich abmindern kann.

I n be.den Fallen .st der Bestb.eter °e^
psiichttt, d.e E.nl.eferung nach dem 'öe ar e
zu n,ach,n, ohne oaß e.ne P.e.sänderung e.nlil lt,
oder was »umcr für ein besonder ^ergulungS
auspruch für den BestbieM h'nauö erwach!».

Die Bedarfsanmeldung ^Bestellung) ge,ä)>eyl
von Sc>te der Betriebs - Direktion in angemessene»
Zeiträumen vor dem E,ntl!ice des Äl'steUungsier-
mines; größere Abweichungen oon dem omch-
schnütlichen Bedarfe werden bei 0>e,ec Velegen-
heit bekannt gegeben.

:;. Jede Sendung muß mit eimM von dem
Elstehcr ausgefertigten Lleferschcun, der das
3po rku . und Nettogewicht und cine genaue
Bezeichnung der Waic enthält, begleitet scm.

Die Uebernahme der einzuliefernden Gcgew
,>ande erfolgt kommissionell am gegr"scilig be-
dungenen Abstellungsorte im Beisein ocr i5r!teher
oder deren Stellvertreter und zweier Beamten
dcr Scaatseisenbahn, welch' lectern die Beurtheil
lung der eingelieferten Gegenstande nicht nur
nach dem Gewichts- und MaßvcrlMmsse, 1,o>̂
dein insb.sondere auch in qualitativer Beziehung
zusteht. — I n so ferne'die Kontrahenten oon dem
Rechte der Intervention bei den Ucbeigaben ab- !

Istehen wollen, wäre dieß von Fall zu Fall in
den Lieferscheinen ausdrücklich zu erklären.

Der Auöspruch der Staatseisenbahn « Be-
diensteten in Bezug auf oie qualttatwe Annehm-
barkeit der eingelieferten Gegenstände ist maß'
gebend. — I n so ferne j.doch die Kontrahenten
durch den Ausspruch der Uevernahms Kommissäre
sich beschwert glauben, steht eine Berufung gegen
denselben an die Betriebs» Direktion frei.

Sollten durch die dießfälligen Erhebungen
und Ve>Handlungen Auslagen erwachsen, so sollen
die Kontrahenten zum Ersatze derselben in dem
Falle verpflichtet sein, als der von den Ueder-
»ahms.Kommissären eihodene Anstand gegrün-
det befunden, und deren früherer Auöspruch auf-
recht ei halten wird.

Gegen die Entscheidung der VeüiebsDireklion ^
findet ein weiterer Rekurs nicht mehr 3tatc,

Gegenstände, in Bezug auf welche durch de»
Ausspruch der Uebernahms- Kommission bewährte,
und beziehungsweise durcl' die Entscheidung der
Betr iebs-Dinkt ion anerkannte Anstände sich erge.
ben haben, werden von der Uebernahme ausge-
schlossen , und dem Kontrahenten liegt die all-

sogleiche Wegschaffung derselben vom Abstellungs.

platze ob.
Für die bei der Beurtheilung anstandslos be-

fundenen Gegenstände wird dem Kontrahenten
allsogleich ein Uebernahms-(Empfangs-) Schein
ausgefolgt, welcher mit einer Rechnung über den
entfallenden Verdienstbetrag unmittelbar bei der
gefertigten Betriebs-Direktion einzubringen kommt.
Auf Grund dieser beiden Dokumente erfolgt dann
die Liquidirung und die Anweisung der Ver°
dicnstforderung sogleich.

Die Behebung des Geldes hat gegen skala-
mäßig gestämpelte Quittung zu geschehen; die
Auszahlung kann, je nachdem der Kontrahent es
wünscht, bei der hiesigen oder bei einer anderen
Staatöeisendahnkasse erfolgen; jene Kasse aber,
aus welcher die Befriedigung gewünscht wird,
kommt schon in dem Offerte zu bezeichnen.

4. Die Lieferungs-Kaulion, welche nach er-
folgtem Vertrags-Abschlüsse zu bestellen kommt,
bestchl ebenfalls in fünf Pcrzenten des nach dem
Einheitspreise der Objekte zu berechnenden Wer-
thes der ganzen Lieferung, es kann hiezu daß
Vadium gewidmet und verwendet werden.

Vadium und Kaution können entweder in
baiem Gelde oder mittelst f. k. Staatsobligano-
nen, deren Annahme nach ihrem zur Zeit des
Vertrags Abschlusses bekannten letzten Kurswerthe
(jene der Lose zu den beiden Staatsanlehcn von
den Jahren 1834 und 1839 nach ihrem Nenn»
werthe) stattfindet, die Kaution kann auch hypo»
Ihekansch nach den diestf^Us bestehenden allge-
meinen, im ^ , ÜN4 dcs bürqcrl. Gesetzbuches
ai,fa,efä!)Nen Bestimmungen bestellt werden.

Dn'se Kaution wi ld erst nach crfolgter voll-
ständiger Erfüllung aller Vertrags-. Verbindlich:
kiten an den Erleger gegen Einziehung des be-
treffenden Kassa-Scheines zurückgestellt.

Parteien, welche schon längere Zeit mit der
gefertigten Betriebs D>r,kiion im Geschäftsvcr-
bande stehen und sich als verläßlich bewährt ha-
ben, wird der Ellag der Kaution auf Ansuchen
erlassen,

5 Die erlegte Lieferungs - Kaution dient zur
D.ckung des Aerars für den Fall, als uon Seite
des Elstehers die eingegangenen Vert iags-Ver°
binolichk.iten entweder in Bezug auf die Einlie-
ferungs-Termine, oder in Bezug auf Menge,
Gattung und Qualität der gelieferten Gegenstän-
de nicht genau sollten erfüllt werden

I n einem solchen Falle soll es der Betriebs-
Direktion srei stehen, den Kontrahenten zur Er-
füllung seiner Verbindlichkeit anzuhalten oder so«
gleich den Lieferungs» Vert rag, so weit derselbe

- noch nicht erfüllt ist, für aufgehoben zu erklären
und unter Einziehung der erlegten Kaution den
Lieferungslückstand auf Gefahr und Kosten des
Kontrahenten oon wo immer und ohne Rücksicht
auf eine etwaige Preisdifferenz beizustellen

Es soll der Betriebs-Direkt,o» auch frei
stehen, im Falle als die Mehrauslagc für derlei au-
ßerkontrakll'che Anschaffungen oder der sonstig?,
durch Nichtzuhaltung des Vertrages entstandene
Nachtheil den Werth der Kaution übersteigen soll«
te, den Regreß dießfalls an dem grsammteu be-
weglichen und unbeweglichen Eigenthume des
Kontrahenten zu suchen und zu nehmen, und, es
wird zur Bedingung gemacht, daß die in einem
solchen Falle uon der Nechnungs-Abtheilung der
Beliiebö'Direktion anzustellende Nachwcisung der,
gegenüber den Vertragsbestimmungen erwachsen-
den MehrauSlagen von Seite deS betreffenden
Konliahenttn als vollkommen rechtsailliae Be-
weiseskraft habend, daher für ihn als bindend
anerkannt werde. . .

Ueberhanpt soll es der Belriebs-Dirckt,0'' sre,-
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Kontrahenten der Rechtsweg für alle Ansprüche,
welche sie aus den Bestimmungen des Beitrages
ableiten zu können glauben, offen sicht.

Ausdrücklich wird ferner festgesetzt, daß alle
aus dem Vertrage etwa entspringenden Ncchts-
strcitigkeiten, das Aerar möge als Kläger oder
als Oeklagter eintreten, so wie die hierauf bezüg-

lichen Sicherstellungs- und Erekutions-Verhand-
lungen bei demjenigen im Sitze des hierländigen
Fiskalamtcs befindlichen Gelichte einzubringen
sein werden, welchem der Fiskus als Geklagter
untersteht,

6, Die Vertrage werden i» cl^i^Io ausge-
fertigt; ein Exemplar kommt auf Kosten des

Kontrahenten mit dem gesetzlichen Stämpel zu
versehen und dieses bleibt in Verwahrung der
Betriebs «Direktion; das zweite Eremplar wird
dem Kontrahenten behändigt/ Die Geg/nstä'nde,
um deren Beistellung es sich während der Ze>t
vom 1. November l 8 5 l , bis letzen Oktober 1855
handelt, sind folgende:

Beiläufiger Bedarf «,
in der !

i ^ Genaue Bezeichnung i n ganzen Periode >
^ G e g e n s t a n d - - - - - - - » - - - - ^ - E i n l i e f e r u n g s - T e r m i n e A n m e r k u n g »
° qual i tat iver Beziehung Einheits- »

Menge Bezeich-
nung

B e l e u ch t u n g s -, S c h m i e r - u n d P u t z - M a t e r i a l .

1 Kerzen, u.z. Unschlittkerzen Gezogene im Sommer erzeugte, 40 Centner I n den 6 Wintermonaten je <i > l ^
getrocknete, l 0 Stück auf l Pfd. Ctr., den Rest im Sommer nach , l

Bedarf »
2 detto Gegossene, im Sommer erzeugte, 120 » Ind.6Wintermonatenjel5Ctr, !

! getrocknete, Sechser und Achter in d. tj Sommermonaten je 5Ctr. / «
8 8 Kerzen, u.z. Stearinkerzen Reines Stearin-Erzeugniß mit l l » I n jedem der li Wintermonate - »
« höchstens l Linie starken rohen 1 Centner Für Emballage wird keine»

Dochten, Tafelkerzen zumKanzlei- ^ Vergütung geleistet l
gebrauch, 6 Stück auf l Pfund / l

4 detto Wie oben in der Qualität zur 48 » I n jedem der 6 Wintermonatc l
Wagenbcleuchtung, 7 Stück auf l» Ctr., in jedem Sommermonate //

' . ^ Ein Pfund 2 Centner «
5> Unschlitt Von Rindern in Fässern, ganz 600 » I n 4 ziemlich gleichen Parthien «c! 5». Für das richtig " I

rein, ohneBeimengungdcsFettes Anfangs December, Februar, klärte Taragcwicht l M
' anderer Thiere und ohne alle an- Ma i und August tet der Offerent.

deren Sudstanzen. /
6 Putzwerg Hänfenes, gereinigtes, ohne Bei-
, »«««-«'/spwst.Ab. m e „ « m , ^ «,«»«.<» z„ ,. M°»».«ch<!,c»4«C.«.«r

fälle
8 Rübsamen-Oel Aus gebautem Nepssamen vor- »30!» » Anfangs Jänner . . IN« Ctr, Die Gebünde werden auf

züglichsteQualität,Pinstedoppelte » Februar . . ,40 „ Kostendes Erstcyers zu-
Raffinirung >> März . . . ,4« » rückgestndet. Fur die

,) Apri l . . . I2<» » Ricktigkeit des Tarage
,. » M a i . . . , W ,> wichtshaftetderOffercnt.

» Juni . . . l<w » Eine Vorlieferung auf de»
» Jul i . . . 1M> » Bedarf von 3 Monate«!

. 8 » August . . ,40 » wird gestattet.
l » September «5,<» » !
» » Oktober . . !',«> »

I M e t a l l - W a a r e n . ^

« l Kupferblech / / " dick 20 > Tafeln
»2 ^/ "^ 0̂ l̂
8 3 V " / 40

5 » , ^ / / " „ Aus Rosetten odereiner andern 40 ^
<» » 2 " ' » derselben gleichstehenden Kupfer- 300 ^

» « " ' breit sorte erzeugt Bei eintretendem Bedarfe ^4 l
? (Kupfersireifcn abgezogene) ,

2 " ' dick l4N „ Tage nach Bestellung
» 6 " breit . .
(Kupferstreifen) / '

8 Kupferdraht 1 ' " stark ^ - 20 Pfund
9 » ' ^ " » 20 . ,

»0 >, 2 " ' » 20 ^
l ! » 3 ' " » Aus d.allervorzüglichsten Sorte 20 ^ /
»ü » 4 ' " » Kupfer erzeugt ' " ' « /
>3 Kupfcrplatten 4^" » „!
l4 ,> 5 " ' » ' Bei eintretendem Bedarfe 3 Bei der Bestellung we^

«15 ^ ß" ' ^ ^ 200 Centner den die DimensMc'
l >6 „ 7- " » Wochen nach Bestellung genau vorgezeichmt-

l ? 10^"
^ ^ ^ V . " im"Hl lUU Pfund

!l» ^ .3 ^ , ^ 100
'-0 . ^ N 5 ,̂/ '̂ ^ gz „̂ h^^. Dualität lN0 ^ Bei eintretendem Bcdarfe 14

' " ^ ^ ^ ^ " « '' ^ " " '' ' ^age nach Bestellung
^3 Mes,lngblcchv.Nr. 0—,3 Tafelmessmgvon bester Qualitäl 6 Centner
' ^ » » » l4—34 Gewöhnliches l i ^ '
^5 Messingguß roher Ws^ Vorbehalt der chemischen 3» » I n ,2 monatlichen ziemlich glei- Die Modelle werdenvoi^,

Analyse auf ein Quantum von chen Parthicn, nach allmouatli- geben und müssen un
l , »<><> Pfunden Kupfer ein Zusatz cher Bestellung sthrt zurückstellt wn
« von 50 Pfund Zink
> 26 Messingdraht Nr. 2^ 3^ 5, Vorzüglichste Qualität 4 » Bei eintretendem Bedarfe l 4
> 7, 8, 18, 20 und 26 Tage nach Bestellung



! ' Beiläufiger Bedarf ', >

si G e a e n s t a n d ^ a u e B e z e . c h n u n g m ^ U e r i o d e ^ ^ i e f e r u n g s - T e r m i n e A n m e r k u n g .
M ^ ' qualitativer Beziehung > Einheitö- >
l " Menge Bezeich. >

! ^ Metall, roher Guß Rothguß mit Vorbehalt der che- »20 Centner > >
V ^ mischen Analyse auf »00 Pfund l >
l Kupfer ein Zusatz von l « Pfund j DieModelle werden vorge-l
l ^̂  Z i „ „ . I n !2 monatlichen ziemlich glcl- geben und müssen unver^l
W Metall, mit Zinnlegirung Rothguß wie oben, die Zinnle- «0 . «e« P ° " b ^ " " ^ " ^ ° " " " " sthrt zurückgestellt wer-,
l (roher Guß) girung in folgender Mengung: cher Bestellung ^cn. >
l 90,, Theile feines engl. Zinn >
! 6-1 » gutes Kupfer >

!>^ Zinnlcgirung, reine (auch Unter Vorbehalt der chemischen 7 » ^ >
l Komposition) ' Analyse auf l«0 Pfund eine ' >
» Mengung von: »

"?'' ^ " " " '̂''Z H^"" ^ I n I . monatlichen ziemlich glei- Die Modelle werden vor-
« l,,, » gutes Kupstl ^ acaeben und müssen
» . , ^ 3.- » ' Zmk >chen Parthien nach allmonat- > un^rsehrt zurückgestellt

'ZMk-Komposition Unter Vorbehalt der chemischen i.« ,> / licker Bestellunq werden,
l Analyse auf Uw Pfund eine l licy.l ^c,i.uung
! ' Mengung von: l
l «l» Pfund Zink ^ >
« 5 7 , « Kupfer ! ' ., , >
l , 4 > ' » Zinn i ^
! ^ i s e N ' W a a r e n

l ^' ^" breit l ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^

! ^ Wagcndcckblech, unangc- T -'^ » ^
l striche, :w ^ „ h„it, i - F >
l ' ^ . ^ " l a n g , i „ Tafeln I ^ l I n zwei Parthien, die Hälfte
« 4 ' «^ " ^ ' ^ '"wer ^ . ^im Monate December, die an-

^ gendcckblcch , ..nanqe- G ?« » dere Hälfte im Monat Mai

a,.f. 3 " ^ Tafel» V
aus l Zentner / .^ /

5 Schüssclblech, " / . ^ l U q ' H 3 Kisten-. Anfangs December
« w-. l ^ :l,wTafel»
7 Eisendraht, l > / " dick, , " 4 Centners

9 I 2^/" ^ U 4 "
>ll) .. 2 > ' ' " '' ^ ,, " Bei eintretendem Bcdarfe 14

»>> " 4>" ^ 8 " ! ^ " ^ " " ^ Best.llung >

,'' Federdraht Nr. ,5 ' 2 ' !
^ B^ckator-Draht , 2 " / !

' Eisenguß nach Modellen, " V
l , . und zwar: « D
l < biseinschließ. 2Pfund '3 8« >
«'» «der 2 bis cinschließig > ' - ' ,00 l

« " "bcr..>bisomschucßic> ^ natlicher Bestellung zu.uckgestellt welden. .
« 5U Pfund ' ^ - ,60 >, »

^> über 5,» Pfu„d »
22 Band-Eisen: ' / / " dick ^ « . ,6<» „ >

l 2 ' " breit '3. 5 „ ^ !
23 » l " ' dick K, >

l 5 ' " breit L ' « „ >
>4 » I " ' dick ^ I

> 18'" breit U 4 ^ / >
!<!5 » I ' " dick ^ -^ Bei eintretendem Bedarfe !4 »
« 24" ' breit ' ^ ' " » »
>26 » I > / " d i c k -« ) l
l 15" ' breit Ẑ " ' » / Tage »ach Bestellung >

2< ^ « 2'" dick Z »
I« " ' breit ^ ' " » V

28 ^ 2" ' dick V- « >
24'" breit H « » ' >

^ Wannen-Eisen: 2"'dick ^ . - I
l2'"bre / ' Z ' '̂  " j , »
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Beiläufiger Bedarf I
in dcr - l

Z Genaue Bezeichnung in ganzen Periode 8
^ G e g e n s t a n d , <. ^ <. - - - ^ - - - - - - ^ - Einlieferungs-Termine Anmerkung l
I t qualltatwer Beziehung > Emhms- l

Menge Bezeich- !
nung ' !

3<» Wannen-Eisen: 2"'dick 5 Centner !
18 ' " breit s

3, >, 2 ' " dick 5 «
2 1 ' " breit '

32 Flacheisen: ' / , " breit 6 „
Ib is 3 '" dick

33 „ ^ / / ' breit lN „ Bei eintretendem Bedarfe 14
3" ' dick , ^ .

34 „ ^ ' " breit " ,0 ., /
4 " dick - Tage nach Bestellung s

35 » 1 " breit <̂  22 » »
3 " ' dick ' l

38 ^ 1 " breit 2 22 '̂
4 ' " dick

5? „ V breit .^ lU „ ^
5 bis 6 " dick ^

-i5 ^ l. ' l" brnt - 12 » /
i,7,'"dick ^ !

38 „ 1 > , " breit 3N „ ^
4 bis «"'dick z « , ,

"> » ' , ' / . " breit
2 bis t i " dick 6N ^ . ^

" « I ' / , " b r e u ß " , ' ,
8 bis l 2"'dick ."° . <-) !

4'^ » I ' / , " breit ^ 3N „ «
^5"' dick I "

4!i , „ , V / ' breit ^ , ^ ^ > ,
3 bis 4"'dick l! „ ^

" , l ^ / ' breil ^, 7N » ^
5 bis ? ' " dick j ^

^ ,> , ' / , " d re i . , " N^
. 8bisz«>"'dick ^

-tt, „ -<i" brci,
2 biö 3 " ' dick > ^ "

4< „ 2 " breil — ^ ^ ^ ^
4 bis?" 'd ick ^ ^

,!° » 2 " brci! , , ^
8bisl2"'dick l "" « - ,

4N , „ 2 ^ / / ' breit ) " «
3 bis 4"'dick i ^ . ^ ' l

,5' „ 2 / , " breil > l<>0 ' ^ 3- »
5 bis?'" dick ' " l

^> » 2 / / ' breii ^ , « ^ l
! . 8 bis i>"'dick , «
f'2 » 2 / / ' breit " , , ^ „ " ^ «

4 bis 5'" dick " ^ «̂  «
,"3 « 2//' breit .^ ,50 » «

«bis ?" ' dick ^ ) ^ ' /
5^ „ 2 V, breit « , /

8 b i s ,2 ' " dick " , " , l
f " « 2 ' / / ' breit - . ^ '

l ' / , bis 3 ' " dick l ^ '
,'»6 ^ 2 ^ / / ' breit ^ l̂ i ' ^

4 bis 5 " ' dick l 60 „ «
.5? „ 2 ^ " breit « ^ ^.

«bis 7 ' " dick « ^ . . , ^
58 „ 2 V / ' breit » ^ ^

8bis12"'dick z ' "
50 ,̂ 3 " breit 3 ^ ^

2 bis 3 ' " dick l - '^ ,
M! » 3" breit « - 15« „ - ^

4 bis 5"'dick l «
s'' « 3" breit <-- ^

6bis,2 ' "d i4 '--- .̂ .
^ « »>/^' breil ^ >. ,

' / 2 bis 3 ' " dick . 3
!<" " 3 ' / / ' breit " , 90 „ ^ ^

4 bis k»"'dick -» ' "
<U " 3 > / , " breit

t ibisI2"'dick N , ^,
/'^ v 4 " breil ^ - !l

> l / , bis 3"'dick « ^ l
- 66 » 4 " breit 130 « « l

4 bis 5'",dick »
: 67 » 4 " breit . ' ' «

6bisI2"'dick , ^ . !
68 » 4 7 , " breit 3« ^ , «>

1^bis'4"'dlck
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^ Genaue Bezeichnung in ganzen Periods Einlieferunqs-Termine A n m e r k u n g

^ G e g e n s t a n d ^al.tativer Beziehung Emhmö
' « ^ Menge Bezeich-

l . nung

«9 Flach-Eisen: 4 ^ breit ^ ^ ^ . ^

! V̂ » 4 / , " breit ß ! ,
l <ibis»2"dick I
« N ^ 4 ^ / , breit -Z
l 3 bis 4 " dick ^ . ^

' « ^2 ., 4^ / . " breit --> » ^ >

! ^"l » 4 ' / ^ " breit 3 «, ' !
l 6bisl2"dick ^ > ^ Z l !
» ^ ^ 5" breit ß - ^ « l

« 5 bis 6"' dick « 2 ^ !
« ^ ^ 5„ breit Z- <-, l
> . . 7bis l0'"dick ^ « ^ !
« " » 5 V," breit -3 ßy » ^ , ,

,_ 6 bis ?'" dick ^ „n ^ !
^ » 6dis,0"breit 3 4" " 5, ' !
7^ 2>, bis»'//"dick ^ ^ 8N >> « l
^" » U dis lO^breii / .^ " " " A

4 bis 6"'dick ! A
Kadrcifeiftn: Ẑ j ^n t ziemlich gleichen Parthien.

Gitter-od. Quadrat-Eisen: M ^ <̂ ,u Monat November ganz
«^ 5"^ dsH H ,, 5 » "
83 6 bis ?"< dick ^ ^ " "
»-l 8 bis 12"' dick 3 ' 3 " "
K5 ,3 bis ,5 dick N li«

Rundcifti,:
3 L"!/ick ' " ' " I „ monatlichen ziemlich gleichen
3 I^^"dick " ' » s c h i e n , ,4 Tage nach B .

d.ck doppelt par̂  5N » ^ ^ sieUunq

3u ^ ^ ' ^ " dick :nm
9 2? '! " ^ " dick 4M.
92 2^ ^ ' " " dick 8N
«^ ^» bis 3Y" dick
M 3 l b i s ^ d i H i 6" "
94 " 7 i k ^ „ ImNovbr.9Ctr.,imMai6Ctr

««5 ^ r a t ^
M ?lschenkasten-Gitter 30« ^ j ^ e U u n g Z u 97 i n , 4 « :

Nägel mit schmalen Köpfen: ^ " ? " . . ^ i ^ n . f . Deccm ̂ FürdieEmbaUagezusämmt-
" 5- fündige ,<><><><. Stück 6ur Hafte >m Mona D « ^
^ 6 >> 4UWU , " " ' ^ ! " f 1 ! Taae nach Vergütung geleistet, Die^
W 7 „ 2,.<,u<> " ^ " " ^ « " ? » . n . ^ selben müssen in Packeten
W 8 » 4N.MN ," ^ ^ " u n g '« WUU, 5W oder 2U<»
" ' U» „ ,5^00 « Stücken (mit Rücksich'

! , ^ ' 2 „ 2"<»<w >, auf ihre Größe nach de>
! " 1 ' " » , -̂  l8N0«> » im Handelsverkehr w
,N^ .. >> Z 'WON » stehenden Uebung) zm !
,0« i " " K 2N00N « Uebergabe gebracht wer-
l 7 3, « ^ 2000 „ den.

,09 5'! " k 2000
" N 6N " 7^ 8""<> >> l

Nägel mit runden Köpfen- V ^ " " " " !
>>' 5-pfündiqe " ' > ^ >
N2 5 /̂̂  5 250NN « ß
! l3 8 „ ^ 20MX» » >
!,4 1U » V 5<M«>0 » >
, , 5 12 « ^ 20NM' « s
l l 6 ,5 » >V 20000 >, l
l l ? ,8 « R '5000 » «

« 24 ^ 20000 » j

' " 60 » 2000 „
^3 Schiftnägcl ^^00 » l

»24 Schloßnägel: große lOO«»«>o „
25 » mittlere , 6O«loo »

'^6 « kleine / 6000,» »
l27 Decknägcl: große 80000 » ,

(3- Amtsblatt Nr. 224 vom 80, Sept. 1854.)
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Beiläufiger Bedarf
in der

^ Genaue Bezeichnung in ganzen Periode !
^ G e g e n s t a n d - Einlieferungs-Termine A n m e r k u n g
Ĥ  " qualitativer Beziehung Einhlits,
^ Menge Bezeich-

nung

l<l8 Dccknägel: mittlere , 80000 Stück
,29 » kleine ^ 40000
»30 Rahmnägel: große 3 20000 >,
,3» ,. mittlere ^ . 40000 » ^
»32 « kleine « ^ c>000>!
»33 Bandnagel: große ^ D 12000 » - !
,34 » mittlere 5,-5 »2000 „ ^
,25 >. kleine H 3, '200»
»36 Kartätschnägcl: große ^-.3 800U0 » ^
!37 ,> mittlere Z ^ ^"««0 » ,
>^8 ,> kleine ' ^ 80000
189 Stukatornägel: große ^ I5NN0 »
>4<> ,, kleine l 2 « W „
l 4 I Tannenbaumstahl Vorzüglichste Sorte, steirisches « Centner I m November 3 Ctr., im Ma i

Erzcugniß 3 Ctr.

F a r l > - W a a r e n
1 Berlinerblau ^ Ordinäre Sorte 7 Centner ^ . -iemlick aleicken Par- ^ " ' in ,« I
2 Pariserblau Feinste Sorte 2 , W e n i 5 M^nak No«emb7r', ^
3 Chromgelb Ordinäre Sorte « « ^ Februar, Mai und August ^ . ^ " ' ? " " s Leistet ß
^ detto Feinste Sorte ' 8 » / Die Beibringung von M ' i
5 Mineralgelb Mittclsotte 5tt Pfund I m Monate November ganz stern wird hier zur ^ Ä
« Ockergelb detto ^2 Centner I n 4 ziemlich gleichen Parthien dingung gemacht, ^ !
7 Silberglätte Mittclsorte l3 ^ detto ^
8 Copal-Gummi detto U » ^ In 3 Parthien Anfangs Decem- !
9 detto Feinst, elect,, weiß und rein 2 „ jAnfangsMärz «.Anfangs Juni

l 0 Bergkreide Vorzüglichste Sorte 30 „ I n 3 Parthien Anfangs Decem- ^ , l
ber, April und Jul i »

> > Engelroth detto 2! » I m Monate December ganz »
l2 Kie'nruß (Flammruß) detto >A » I n 3 Parthien, Anfangs Decem-

ber, April und Jul i

!3 Satinober Roh 1 » I m Monate December ganz
»4 detto Gebrannt ' »
15 Bleiweiß (Hamburger) Ordinäres ^ » 'l '
Ni Zinkweiß Vorzüglichste Sorte 40 ^ sVom Monate Jänner an auf
>7 Kremserweiß detto l2 « iGrund allmonatl. Bestellungen l
l> Bleizucker , detto , . ' " ' " '
!!> Leinöl Reines abgelegenes ' " " » Anfangs Februar . . l 5 Ctr. ^

» März . . . »5, »
« 'April . . . 2<» „
» Mai . . . . 2U «
« Juni . . : . 20 «
« Jul i . . . . 20 »
„ August . . . 2N » Die Gefäße werden a"M
„ September . w » Kosten des i,'ieferante"Z

October . . , 0 » zurückgesendet — F",l
20 Terpentinöl Reines, frisches "> » Anfangs Februar . . . 3 Ctr, / das richtig g la t te H ^

,> März . . . . 4 >> ragewicht bleibt der M .
> » April . . . . 4 » steher in Haftung. l
> ^ » Ma i . . . . 6 » /
U » Juni . . . . 6 » , i
I ^ ' » J u l i . . . . 6 » »
» » August . . , 4 »
I ' ^ » September . 4 »

» Oktober . . . 3 » /
S ch n i t t w a a r e n u n d F a b r i k a t e .

l Iiadlvon Leinen, gestreifl > 2«0 Ellen ^ " ^ ' " ^ f iiie!

' " 3 ^ ^ ^ ^ ' " " " " ' " " ' " " ' ^ ' ^ ' " ' ' " " IN 2 ziemlich gleichen Parthien

-' ^nsterzuggurten zu l l l , Fest geabrbeitet, aus feinen „X. Klafter / ' " " ^ D e c e m b e r
I Classe-Wägen ' / / 'brei i Fäden gewebt stern wird zur ^

^ Traggurten Ordinäre, fest gearbeitet 4W Ellen / gung gemacht.
-''Hanf Gehechelter, reiner, nicht unter 3U Centner Monatlich circa 2 ' / , Ctr.

»,'/, Fuß lang
'' «ußtcppiche für I. Classe Aus Schafwollstoffen, mit leb- l40 Ellen ) In 4 ziemlich gleichen Par-

Wägen haften Farben thien, Anfangs December, März
? Thibet, grüner, ^El le breii Echtfarbig 5»<> „ ! Juni und September
^ Tuch,trappfarben,'/. Ellen I m eingelassenen, vollkommen 200 Ellen

II . . . " appretirten Zustande
!, .' ^emenzwilch. grauer (Pla- Dichte Wcbung lONN
l chenzwilch) I „ 4 ziemlich gleichen Par-

K! detto gefärbter (grüner) Aus feinen Fäden dicht gewebt <i<»0 „ thicn,AnfangsDecember,März.
I l Wachszwilch zu Fußböden Auö festem Zwilch dauerhaft an- 800 >, Juni und September

gearbeitet ' l
l^ » zu Seiten- ^ ^ ^ 6„U ^ , »

wänden für i l . Classe- dunkelgrün mit weißen Blumen, ^ ' j
» Wäge» lebhafte reine Farben



! " Beiläufiger Bedarf , !
> in der !

s G e n a u e B e z e i c h n u n g i n qanzcn P e r i o d e ^ S n l i e f e r u n g s - T e r m i n e A n m e r k u n g

i G e g e n s t a n d ^alttativer Beziehung s ^ h ^
^ Menge Bezeig

l L o t h . u n d K i t t - M a t e r i a l e .

l B o r a r Vorzüglichste S o r t c 2 ^ n t n e r I« M ^

! 2 Kolophonium detto 2 » Im Monate December ganz Vergütung gelnstet

»3 Holzkitt c« . ^ , ! ü " Allmonatlich nach eintretendem Vom Tischlerleim wäre nw
4 Tischlerleim Feinste Sorte I« » Bedarfe auf Grund specieller Muster beizubnngen. ,

m ., .-_,^ ^. 4 « Bestellungen
5 Kleistcrmehl Vorzuglichste Sorte 6 »
8 Minium detto 50 »

K c, n z l e i - M a t e r i a l e. l

'Papier: Klein-Concept 3" hoch 230 Rieß l
! »6" breit . , ^

^ » Fließ weißes l » " hoch 2 >, !

3 !"',! ! " ? Maschinen-Fabrikat . >°
" » Fließ graues »5" hoch " lo » ß

> > l l> " breit W ^
^ » Klein-Kanzlel ' 3 " hoch 200 >> ^

l<»" breit . «
'' » Mittel-Kauzlei 1 ^ " hoch ! ^ö'hnliches " ' " 3

>7" breit l ^ ^ ^ ^
l> d ^ ^ dctto feines 20 » 'Z ^
' » Groß-Kanzlci »5" hoch , 50 » 3»>-

! 9 " breit 3^3
8 » Median-Kanzlci >?" hoch 23 » V ^ Z ^

22" breit / ^ ^ l
!'5 » Mittel-Royal ! ^ > , " hoch Maschinen- 2 " l ß Z »

2 . ' » / / ' breit ! - »
' " » Klein-Couvert ! 7 " hoch Fabrikat NW » 3 ^. »
l'i ^ ' ^ breit ^ ^

» Groß:(5»uvert ^<l" hoch ' 70 » » ^ »
>-, : j5" breit ß ^ l

" Vrouillon - Ma- . ' ^ l " breit 230 Ellen H ^ ^ »

Groß, S^c,^ , ^ „ l^ch ! Maschinen- 50 » »
,^ ^ , , ^l»" brcit Fabrikat ! , ! !
' ^ ^iegelwachs Ordinäres in Pak.-ttcn zu Netto ,0 Centner ^ !

l 3Lie»cr-Pfund »

! ^ !

K. K. Betriebs-Direclion d̂ 'r südlichen Staatsbahn N. lvcctton.
« Graz am 14. September 18Z4. ^ ^ — '
^ ' " 3 . -> ( l ) Nr. , l l 3 ? Entsckä^.gunq, und ci„ W.qengcld °o>, jäh'! '-
« ° , " , " « ' _ i ch . chc. , 2 0 st. C. M . «n»u.,den, ^ ,, , , , ^ " . ^

" der ka,s. k o n. « t a c t d a l t c r . . >m D . , e n i ^ . w. che , , , , d„f t r S ^ " " / ' ^ , ö r t l i c h e n D..,ste stehen, durch V « -
, K o n . g r e l c h e B ö h m e . , . erlange wu»schen, ha^n ih>e a„ daö hoh^ t- t, >., c nrm , , ^ . . , s . . , „ Behorve, bei der k.
l ^ ' K , „ k m s fm die an dn P..gr> k, f. U.uv.r U.tt^.ichtgmimsterium qcr.cl'tete», ' " t den erfor- m.ttlunq >h >. ° ° ^ ^ " " / P„ß»u>g '"-
t M , , ^ i ^ . n ord^tl.ch.., L.hrk.nz.ln der pa- d.»,chn.Fäl) i ,k>its,,Verwend...^ " "d N ' h l « " - k, St . l tha l terN, A.lh.Mmss ^ ^,^^

thal^isch.n An.tomic u.d d<r «,^I).rtshi,fe w»d ha t tu^oz^mss .n belec,tcn Gesuche im W^ge dcr mrh.Ib 0>.!>s ' ' " " ^ ' " " s " < " " ^ st,,^,
aus^schr.cl'.., ) ^ g c h . ^ . , Behörden v° )lb a f dcr obdeznä). G.suche m,t nachstchenven B.l.gen z

I „ Folge hohen Unte>richtsmi,nsle>ial - Ellas- neien Kc>„kur5fr>N Î .i ^ ^ i - in iscken P l ^ ren h.'l'en: .^ , .
ses uom 4. ?l„q.,st l, I , , Z, , , « 8 ^ , wi>5 zur fessor,-,, tz.,. I i ' d " " med,,'n>,cven ^ l ' ^ O.burcslckeme;
Wu'derocsetz..,, dcr d.rch die mit der Allechoch " "" ' ' " ^ " ^ ' " " " " ^ " " " ^ ! ' M> d.m MatuMäts,eug..,ss.;
ste„ Ersch l ieß. . , oom 22. Ju l i l ^54 e.folale ?̂  ^' M i t d.m Zn.c,."sse ^ r th.oret„chen und
Ernennung der bisherigen Plofe,1orcn c», ^ r ^ " " ' " ' ^ ' p ^mber , 85» . „^ f ' r ,s^e i 8chrfa'l),.ke>t;
Präger k. k. Umvnsität, O>. Josef E » g^ l und 4 M ' t den Zmgnlsse.. über nnc etwa'ge
1),. Johann C h i a r i , zu P.ofessoren der neu ' weitere V.rw.neu»^ d.im Lchrfacde naÄ dem
tcstauritten medizinisch - chirurgischen Josefs-Aka« ä, '»74. -. s,) Nr. l«N>2. P,ol)eja!,re, ausgestellt von den Vorständen der
dcmie in Erledigung gelangten ordentlichen Lehr, Lehranttalte», an welch»» sie dtsckäMa/t gewesen
kanzeln, der pathalogischcn «»atumis und der Gc- ^ ° " k u r s - K u n d m a ch u n g ^̂ ,,̂ . ^ i t d.n Zeugnissen üver chre sonstiqe Be-
bmtshilfe, der Konkurs bis zum 3,». Oktober zur B.s.tzuna ein.r ,, > . »'ln.rSst.llc mit schästigu"« und ihr Verhalten vom zurückgelegn
' 8 5 l auö,;esch>ieb.n. dem jäh.I.chen Gchalt v o n ^ ü o st 6 M „ be,m ten P.o^.j 'hre an. l-,s zur Z.i t der Kompetenz

M i t jedem oicjer e>led,gte„ .'eh.a.iuer ist de> k k Ode,..« c ,n,- s-l-ma beides i>doch nur insofern»' «s nicht schon durch
Geh.lt von jährlich.« »300 f!.. mit dem V o r / A » k' k k a t h o ^ i ' " ^ ^ n o s i u m zu Prcß- die Omvegle^u.q der vorgesetzte", d.s Gesuch
rückungörechte nach zehn» und zwanzigjäh.igcr bürg, c». welchem die d f l ^ u r . ' c h ' «ls Un- aicher verm'ttelnden Bchölde ersetzt w . rd , u"d
Dlcnstle.stung in dieser Anstellung in d,e höheren cernchlsspr.ch/ besteht ',ss d.. Sc.lle .inlö L.h endlich
Gehaltsstufen von KiOO ft. und deziehungsweise rers der klassische» Ph.lolone >n d.n od.r.n G y n 5, M i t anderen Belegen, durch we^e ^
tU«M ft und die strengen Prufungktaxe» , mit m i s i ^ l k l ^ - i . mit dem iäl,rl,ch.n Gehalte vo>, Bewerder etwa seine w'ss^nschaftOcht «n ^ ^
dem der Geburtshilfe üdeidieß die P . ima ra r ^ W<» si. (z. W . ^ ^ ^ ^ ,,ormc>lmäß>ge" Vor- gogische Be'ähigung und Thät 'st t^
VeUe dn der ^,ah,l-Gebärabtheilung mit dem Ge- lückungsrechte „ , ei„e höh re Wchc>llsstufe, i» können glaubt. f, lt rei ?ll'che'l»ng.
halte jcih.l. 400 st,, dann eine Naturalwohnung, Erledigung gekommen zu de«n Wicd.rdrs,tzu,,g Von d.r k. k. ^ " F ^ m v e r »854

^ oder in deren Abgänge eine uechaltmßmäßige ein ftchswöchcntl,cher Konkurs, von dem Tage Prehburg »m »"-
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K o n k u r s - V e r l a u t b a r u n g -
An dem 8klassigen k, k. Gymnasium in Görz

ist mit Beginn des Schuljahres 1 8 ^ 5 5 eine
Lchrerstelle fürs Latein, Deutsch und allenfalls auch
für das Griechische zu besetzen M i t dieser stelle
ist der Gehalt von 900 f l . , bei besonderer Qua-
lifikation jener von 10UO si. verbunden, — Fer<
ncr werden bis zu dem angegebenen Zeitpunkte
noch zwei Nebcnlehrer gesucht, einer für das I t a -
lienische und einer für das slooenische mit Re<
munerationen von je 3UU si. für 9 — 12 wö-
chentliche Stunden. - Wer sich für eine der
gedächten Stellen bewerben w i l l , hat sein vor-
schriftsmäßig belegtes Gesuch an die k. k. Stat t -
halterei in Trieft, u. z. im Falle er bereits eine
Anstellung hatte, im Wege seiner vorgesetzten
Behörde bis längsten« 12. Oktober 1855 ein-
zusenden.

Von der k k, küstenl Statlhalterci.
Triest am 25. September 1854

Z. 569, 2 (3) Nr. 16861.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Bei den k. k. Kreisbehörden für Steiermark,
in Gratz, Marburg und Brück, kmnm.n für d>,
Steu.r - Nechnungsgesckafle vier Offizial5st»llen,
hicuon eine mit dem G.Halte jährlicher 5U<» f!.,
eine mit dem Gehalte jahllich>r 45l> fl. u»d zwei
mit dem Gehalte jährlicher 40l) si., ferner seckü
Assistenten-Stellen, hi von zwei mit jährliche»
4NU si, zwei nnt jähilichen 35<l si und zwe,
mit jährlichen 3NU si. !,u besetze».

Diejenigen, welche sich um die eine oder die
andere dieser Dienststelle» »»werden wallen, haben
ihre Gesuche mit den Nachweisungen über lhre
Religion, Stand, Alter, bisherige Dienstleistung,
Bcrufsstudien, die m>t gutem Erfolge bestandene
Prüfung aus den Kasse-, Verrechnungs- und
Dicnstyorschriften der d rekten Steuern, die erwor-
bene» praktischen Kenntoisse im steuer-Geschäfte,
und die allfälligen Bprachk'Nntnlsse l ä n g s t e n s
b i s 2N. O k t o b e r »85,4 im vorgeschriebenen
Dienstwege hichcr einzubringen und darin an^u-

' geben, od und in w<lchem Grade sie mit einem
Beamten im unterstehenden Amtsbereiche vcr-
wanlt oder verschwägert sind.

Von der k. k. sttirisch'iUyriscli-küsteüIändische»
FinanzLandes Direklio».

Gratz am 2U. September «854.

Z, 572. u (2) Nr. 2594.
K u n d m a c h u n g .

Zur Sicherstellung der Vorspannsbeistcllung
währenddes Verwaltungsjahres !ft55 im Bereiche
dieser k k. Bezirkshauptmannschaft wird die Ver-
pachtung im Wege der Minuendo - Lizitation, l.nd
zwar: für die Station Gottschee am 6. Oktober
»854 Vormittags 10 Uhr in der Amlskanzlei
der k k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee; für
die Station Nroßlaschusch am 7, Oktober 185t
Vormittags l i Uhr beim Bürgermeister zu Groß-
laschitsch und für die stat ion Reifniz am ?,
Oktober »854 Nachmittags 3 Uhr beim Bürger-
meister zu Reifniz abgehalten werden.

K, k. Bezirkshauptmannschaft Aottschee am
14. September 1854.

Z7577? . ( ') ' Nr. 1259
B e k a n n t m a c h u n g .

Die hohe k. l . Sleuerdiccktion hat mit dem
Lrlasse vom 13. September 1854, Z. « 3 l l .
diesem Steueramle die Aufnahme eines Diurni-
Nen auf 3 Monate, gegen ein Taggeld von
45 kr. bewilliget.

Bewerber um diesen Posten, welche rechnungs-
fahig und mit einer guten, leserlichen Handschrift
begabt sein müssen, hab«, sich persönlich oder
not portofreien Briefen an das gefertigte Amt
binnen 8 Tagen zu wenden. Auf Bewerber,
die, schon Kenntnisse im Steuergeschäfte besitzen,
wird besondere Rücksicht genommen.

K. k. Steueramt Egg am 27. Septem.
ber 1854. ^

3. 576. 3 (1) Nr?4y?4.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

I n dcr Stadt Fiume ist die Stelle eines
Thierarztcs und geprüften Kurschmids zu ver-

geben, mit welcher eine jährliche Bestattung von
4 iw si. C. M sammt entsprechender Vergütung
für die im Lomitate vorzunehmenden amtlichen
Reisen verbunden ist.

Wegen des bisherigen gänzlichen Mangels ei>
nes Thierarztcs ist am hiesigen Platze auf eint
ausgedthnte Privat - Praxis zu rechnen.

Jene, welche sich um dle Thierarzten-Stelle
von Fiume bewerben wollen, haden ihre mit den
gesetzlichen Zeugnissen über dle Thierarznei > und
Hufveschlagskunde, dann mit den bish rigen
Dlenstzcugnissen und der Nachweisung ihrer Mo>
ralitat und bisherigen Lebensweise belegten <Äc-
juche, unter der Angabe, ob sie Der deutschen und
einer slavischen Sprache kündig seien, bis 2l)
Ottoder d. I . der k. k. O.ergespanschast in
Fiume zu überreichen.

Fiume am <i5. September 1654.
Von der k. t O^rgespan,ct>aft.

<j. »5U4. (3) Nr. 4»19
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerichte Laibach in Krain
wird der unbekannt wo befindlichen Mariana Aucr
und ihren allsälligen, ebenfalls unbekannten Erben
mittelst gegenwärtigen Voiktü erinnert:

Es habe wider dieselbe» bei diesem Gerichte
Paul Äuer, Eigenthümer der zu L-nbach in dcr
Hradischa» Vorstadt liegenden «ul) Urb. N r » ? / ^
mit 26 kr. beansagten sterb^cchtllche» Realität,
die Klage « ^ >n°>l,'!,. 4, September l. I ,
Z 4 0 2 3 , cingeblacht und um Verjährt- und
Orloschenertlärung des HeiratSbriefeb <!l<l». 5
Oktober l 7 9 8 , in i ^d 2 , . August lu<)!i, inradu-
lirt zur Sicherstellung des HelratSgut.s pr. 350 si,,
und der Widerlage pr, 350 fl , gebeten.

Da der Ausentyattsort der Beklagen und ihrer
Erben diesem Gelichte unbekannt, u»d weil jclde
oiellcicht aus den k. k. Erblanden abwesend sind, so
hat man zu ihrer Vertheidigung, und auf ihre
Äefahr und Unkosten den hieroitigen Genchtsad-
uocaten 1) i . Anton Rudolph als Kurator bestellt,
mit welchem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Äerichts-Ordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird.

Zur Verhandlung dieser Rechtssache wird die
Tagsatzung auf den »8. Dezember >. I . Vor
mittags 9 Uhr vor 0le>em Landesgenchte ange
ordnet, und die beklagten dessen zu dem Ende
erinnert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheine!,, oder inzwischen dem bestimmten
Vertreter, Herrn l)>. Anton Rudolph, Rechts-
behelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst eine» andern Sachwalter z» bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere da sie
sich die aus ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. k, Landcögericht Laibach am »2. 2eptem>
ber »85,4.

Z. l 5 i l . (2) Nr. 7864.
E d i k t .

V o n dem k. k, Bezirksgerichte La as wird hie.
mi l dcta»>,i gemach! :

M o » habe in dcr Exekutionssache dcs Herrn
Anton üah von Laas, gegen Anlo» Sakrajschct von
M r o m « » » , die exekutive Feilbictung der, dem
llctztern gehörige», im vormaligen Grundbuche der
Herrschaft Nadtischeg »ul> Ulb. N r . 16^162 und
I 6 l ' / 2 / » 6 3 , R l t t i f . Nr . 427 vorkommenden, im
Protokolle vom 8. August 1854, N r . U 5 l 0 , auf
625 f l . bewclthcte» Reali täten, wegen schuldiger
55 fl, c. 5, <- bewilliget, u»d zu deren iUolnahme
die Tagsatzungen auf den 23 Oktober, auf den 23,
November und auf den 23. Dezember I. I . , jedes-
mal Vormi t tags von 9 bis ! 2 Uhr im Wohnorte
des Eretutcn mit dem Beisätze angeordnet, daß
diese Realitäten nur bl i dcr dritten Tagsatzung nö>
thigexfalls auch unter dem Schätzrmgswcithe veräu-
ßert weiden wü'den

D a s Schalzungsprototol l , der Grundbuchsex-
trakl und die tiizitationsdedmgnisse erliegen hierge-
richt« zur beliebige» Einsichtnahme.

iiaas am 18. August l ^3<.
Dcr k. t . Bezirrsi ichtel : '

Ko schier.

Z. >5l2. (2) Nr. 809«.
E d i k t .

Von dem k. k. Nezitksgciichte Laas wild hier»
mit bekannt gemacht:

Man habe in der Exekutionssache des Josef
Schüsterschizh ron Unrerallie!', gegen Icrni Lip^iz
von Vabenfeld, die cxcknliue Fei>bietu„g dcr, dem
hehrern gehörig'», im vormaligen Gru^bbuche dcs
Gutts ?'c^!bab,nfeld !,iil> Urb, Nr, 44 voikommcn-
den, im Protokolle vom 8, August d. I , , Nr. 7525,
auf 764 fl 20 kr. bcwcrlheten Realiläi, wegen aus
dem Vergleiche vom 4, Februar 1853, Nr. 1052,
schuldiger 26 fl, 39 kr. c, z, c, bewillget, und zu
deren Vurxalime die Tagsatzungen auf den 23,3k-
toder, auf den 23. November und auf den 23. De-
zember l. I . , jedesmal Vormittags von 9 bis >2
Uhr im Wohnirte dcs Erekuten mit dem iüeisatze
angeordnet, da,) die fragliche Realität nur ,bii tec
dritten Tagsatz>,ig »öthigenfalls auch unter dem ^
Sch.itzungswerli)c veräußert werden würde. I

Das Sch.iyu,'gbpro!okoll, der Grundduchsep
trakt und die Lizilatio^sbeoingnisfe erliege» hiel"
gciichls zur beliebigen Einsichtnahme. !

liaas am 24. August 1854.
D.r k k. Ge^irksrichtcr:

Ko sch:er.

Z. »498. (2 ) Nr, 4482-
E d i k t .

V o n dem k, k. Bezirksgerichte E^g wird hie»
mit bekannt gemacht:

Es sei in der E l kutio,>ssa,?r>e des H>rr» 2°'
l,a„n L^uz von Lnstthal, wider Jakob ^nn' lar von ^
I ^ u ä e n , derzeit in Dcmi'ch>,le, die 3teassu»'>ru"!!
der, mit Beschiid vl'm !N Iänn r r >8,'>4, Z. ̂ ^
l'ewiUigti,, exekutiven Feilbittung der, dun ^"ki'b
Franiar aus d>m Haufrertrage vom lU. S r p t t M ^ "
i»!l>l>, <6. Nlucmber 18^9 auf die, von vĉ  ̂ '
Wru„dl'uche der Herrschaft Krenz zur, Nektf -^
4,i9, Urd. ^,r. 626 vorkommende» ^,. hol'e in 5''^
chen al'vcrkanfi.'» Parzelle,,, widci i,^^,g Ie^"»
zustehenden Eigmtlmmslcchle, im K.>»fsch,lli»g'^,
lra«e pr, 78« fi. E , M , , wcge» aus dem Vcrglc^
vom 26. Apr i l 1853 , Z 2 1 4 9 , schuldiger 73 !>'
21 kr. <̂ . 5 <!, bewilliget. >

Es werden daher des Vollzuges wcgc» l>^
Termiue, auf den 3 November, 4, Hezcm^'r l. ->
und 8. Jänner ! 8 5 5 , jedesmal Vl 'smii tags >n>'
Uhr in der hiesigen Gcrichtskanzlei mit dem " " '
hange bestimmt, daß wenn diese Rechte bei l>kl
crstln nnd zweiten F. i lb inuna nicht um oder live
den Nennw.rth nngcdrackt weiden, dilsclben bei d "
dritte» Tagsl'tzung alich unter demselben fcilaebotc»

wcrdeii.
Der Grnndduchsextrakt und ric ^iz!t,,tio»sbe<

dingnissc rönnen hicramts e>»g>sehen werde».
Egg den !<1. September !854.

Z. l497 . (3) Nr. 446s>,
E d i k t .

V o n dem k t. Bezirksgerichte Egg wir0 h"'
mit bekannt gemach! -.

Es sei in dcr Exekutionssache des Herr" 3,^
ha»n Namngarten, Eigenthümcrs dcs Wut< ,̂ ^
denegg, wider Thum,>s I c r i n von Pl'dsmerczb^ ^̂
erekutive Feilbietung der gegüer'f.ken, im ̂ " ' ^
buche Wiideneag «uu Urb. N r . !5> vortonimc"«
Ho,statt z» Pc'dsmcrezl'je, wege» ans dnn Velg ,
ä'e vom 22, Apri l 1554, Zahl 2 2 ' 0 . a» Urb.,««
gaben-Rückstände s>rc> 1847 schuldiger 4 fl, I 3 l '
c, «, c. bewill iget, u»» <s werden zur Vornay^
dersclbcn drei Termi»e, aus den 3, November '
Dezember I. I . und 8. Jänner ! 8 5 5 , V o r w i t z
um 9 Uhr in der hiesigen Gkrichtskanzlci >"it ^
Vcisatze angeordnet, taß oic Veräußerung u>itcl
Schätzwerthe nur bei der dritte» Fcllbicttü'gb
stattsind i t . ',,a,

Der Gnlndduchsxtrakt . die z l i ^ t a t i o n s d c ^
»isse und das SchäMigsprotokol l könne» l)le
ciügisehen werden. ^< ,

K. k. Bezirksgericht Egg am 7. Scptt»'
1854.

Z . ^ 8 ^ " ^ ) ^ . ^ ^
E d i k t . „̂d

V o n dem k. k. Bezirksgerichte Lack wi ld

gemacht: , ^bellak''
Es habe über Ansuchen des Pr imus ^ ^ , , s f i '

schen Univeisalerden, M>za Debellak v°» " ^„y,-
verch, die exekutive Feilbietung der, ' " " ß«3
bücke der Staatsherrschast Lack 8»d Urb. ^ » ^ e „ ,
vorkommenden, gerichtlich auf 4095 fi. 6^ ' ^ ,^ü
dem Gregor Dol l iner zu Podgora gehörige» 8 ^^,
Hübe sammt An . und Zugchör, wegen a u o ^ ,
Urtheile cl.lu. 29, Dezember U. I , , ^ ^ ^ ' „ ' P^ '
digen 400 st c. z. c. bewilliget. u»d i " ° ^ ' ^ ,
nähme die Tagsatzunge» auf de» 23, " ^ 0 ° ^ ^ ,
November und 18. Dezember I, I . , . >'° " ^ n»'
9 Uhr Vormit tags im Orte der Llegcn,cha, , ^
dem Beisatze angeordnet, daß diese ii.eatmn ^
ersten und zwcito, Tagsatzung nicht unter dem
zungZwetthe werde "i"langegeben werden^ ^

Das Schätznngtzprotokoll, der G « ^ , ä g ! ' ^
trakt und die «izitationsbedingmsse ko„nen
»ieramls eingcsehcn werden

Lack am 10. September ,854.


